
Zustand 
Sechs Zehen an jedem 

« 
u si e. Vei einer in Verna, Sach- 

en, vorgenommenen Krüppelzählung 
rden insgesammt 34 Krüppeltinder 

rmittelt. Darunter befand sich ein 

Zis, das an jedem Fuße sechs Zehen 
t. 
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Beraudten einen Steuer- 
ein n e h m e r. Jm Kreise Stam- 
opol, Russisch-Kaulasien, tödteten mit 
ewehren bewaffnete Räuber einen 
teuereinnehmer, seinen Begleiter und 

einen Postknecht und enttamen mit 
25,000 Rubel (312,875), die sie dem 

- Steuereinnehmer abgenommen hatten. 
Kouragirte Frauen. Jn 

atanzaro, Kalabriem haben zwei 
rauen einem Sträfling, der aus dem 
efängnisse ausgebrochen war und 

urch sein bloßes Erscheinen aus der 
traße groß und llein in die Flucht 

jagte, ohne weiteres den Weg ver- 

sperrt, ihn nach kurzem Ringen über- 

koältigt und dem Gendarmen überlie- 
ert. 
Von einem Wolfe an- 

g e f r e s s e n. Jm Thiergarten des 
Landwirthschastlichen Instituts zu 
Halle a. S., woselbst Unter anderem 
Wölfe und Schatale zur Kreuzung mit 
hunden gehalten werden« zog ein Wolf 

sein kleines Kind einer Wärterfamilie 
an seinen Käfig und fraß ihm beide 

Hände ab, ehe das Unglück bemerkt 
wurde. 

Vnreautratischer Sche- 
m a t i s m u s. Die Polizeidirettion 
in Hildesheirn, Hannover, erliesz an die 

dortigen Gastwirthe die folgende Ve- 
tanntmachung: ,.Nachdem der Kürsch- 
nermeister Heinrich Schwerdifeger ver-«- 

siorben ist, so ist das Verbot, ihm 
Spirituosen zu verkaufen, erloschen. 
Die ihn betreffende Verfügung wird 
zurückgezogen." 

Tod im Vade. AlsdieLeh- 
rerin Marie Vode in Holzminden, 
Braunschweig, in ihrer Wohnung ein 
Bad nahm, öffnete sie versehentlich den 
Heißwasserlrahm und das pldtzlich in 
die Vadewanne strömende kochende 
Wasser wirkte derart lähmend auf die 
Badende, dasz sie den Krahn nicht wie- 
der zu schließen vermochte. Die erlit- 
tenen schweren Verbrijhungen führten 
den Tod der Dame herbei. 

Knetete Stecknadeln 
i n s G e b ä et. Der Bäckermeister 
Auer in Jnnsbruci, Tirol, ertheilie sei- 

E nem Lehrjungen Lechleitner eine Rüge. 
Der Lehrjunge lnetete nun, um sich an 
dem Meister zu rächen, eine Menge 
Siecknadeln in das Gebäck, so daß 
zahlreiche Beschwerden und Anzeigen 
gegen den Meister erstattet wurden. 

. Der Lehrjunge wurde zu drei Mona- 
ten schweren Kerkers verurtheilt. I 

s 

E Arademisch gebildet» 
s« K n e ch t. Jn Volderwald, Tirol, ist 

der Knecht Joseph Bär im Alter von 
bös Jahren gestorben. Er hatte das 

Ghmnasium absoloirt, dann trat er als 
Novize in das Stift Wilten. Nach 
Vollendung seiner theologischen Stu- 
dien trat er aus dem Kloster aus und 
hörte ein Jahr Medizin. Dann brach 
er das weitere Studium ab und wurde 
Knecht in seinem inzwischen an Fremde 
übergegangenen Vaterhause. Er diente 
auf dem früher seinen Eltern gehö-. 
rigen Gute durch 28 Jahre als Knecht. 

Hund durch Ratten ge-j 
t ö d t e t. Ein cheußiicher Ait von! 

Thierquälerei wur dem Thierschug- 
herein in Wiesbaden gemeldet. Eine 
Althiindlerin hatte ihren Wachthund 
seit längerer Seit Nachts in einen 
Stall gesperrt, der von Ratten wim- 
melte. Trotzdem die rau darauf auf- 
merksam gemacht wur , daß ihr hund 
wiederholt angenagi worden sei, beliesz 
sie ihn in dem Stalle. Das arme 
Thier, dem der ganze Unterkiefer und 
auch die Beine abgefressen waren, 
wurde lesithin verendet im Stalle vor- 
gefunden. 

Raffinirter Betrug. 
m Geschäftslotale des Juweliers 
eß in Wien erschien eine elegant ge- 

kleidete Dame von etwa 40 Jahren und 
ließ sich Boutong zeigen, entfernte sich 
jedoch, ohne etwas getauft zu haben. 
Später entdeckte man, daß die Dame 
von den ihr zur Auswahl vorgelegten 
Bautons ein Ohrgehänge mit einem 
Brillanten im Werthe von 700 Kronen 
(1 Krone gleich 20.-'3 Gent-» entwendet 
und an Stelle desselben ein Obige- 
hönge gleicher Gestalt mit einem sali- 
schen Diamanten in das Etui gesteckt 
hatte. Für die Etuirung der Frauens- 
person setzte der bestohlene Juwelier 
eine Belohnung von 50 Kronen aus. 

Jrrsinniger Welttei- 
se n d e r. Jn Feldkirch, Borarlberg, 
wurde der zu Wieselburg, Ungarn, ge- 

z botene Techniler Fiebinger wegen eines 
« Sittlichleitsdelilteö verhakteh wegen 

Insinns aber entlassen un einer Heil- 
anstali überwiesen. Fiebinger hatte 
sitt einem gewissen v. Györy mn 60,- 
000 Kronen (312,180) gewettet, daß 
er alle Erdtheile ohne Geld zu aß 

-durchtpandern werde. XI Wiesba n, 
lena und Kratau wur er verbaftex 

jedoch wieder entlassen. In der Sa- 
ra wurde er, wie er erzählte; von 
duinen überfallen. Sein Be letter 

habe damals durch einen Schu bat 
Leben verloren. in Zdobaertvalde 
bei Rafchau sei er, tebinger, von st- 
Ietmern beraubt worden. 
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Flucht von Sträflins 
e n. Jm Gefängnisse zu Gloueefter 

land, patrouilliren die Wächte1 
Nachts einzeln durch die Korrtdore 
Als neulich der Wächter Halt hierbei ar 
der Zelle Michael Hornetti, eines zu 
zehn Jahren schweren Kerkers verur- 
theilten Verbrechers, vorbeikam, be- 
merlte er, dasz dessen Gasflamme, di( 
der Vorschrift gemäßt die ganze Nach1 
brennen sollte, ausgelöscht war. Hat 
öffnete die Zellenthiir, um die Flammt 
wieder anzuztindem erhielt aber vor 

hornett in diesem Augenblick einen hef- 
tigenSchlaa aus den Kopf und fiel 
bewußtlos nieder. Hornett ergriff nur 
den Schlüsselbund des Wächterö unk 
befreite zehn Sträslinge, die einer 
Wächter nach dem anderen in Kerker- 
zellen sperrten. Selbst der Gouvernem 
des Gefängnisse-L welcher, durch der 
Lärm angelockt, herbeikam, wurde die- 
serart von den Sträflingen in Sicher- 
heit gebracht. Mit dem Gelde und der 
Uhren ihrer Wächter ergriffen di( 
Sträslinge die Flucht. Blos sechs des 
Flüchtlinge wurden wieder eingebracht 

Wahnsinniger im Par- 
l a m e n t. Der Abgeordnete Balsam 
im englischen Parlamente hatte eber 
zu dem auf der Tagesordnung stehen- 
den Gegenstande gesprochen, als eir 
pittorest gelleideter Neger sich plötzlick 
aus der Gallerie erhob und mit erhobe- 
nen Armen laut in den Sitzungssaal 
hinabrief: ,,Keiner spreche weiter, eh- 
ich Euch nicht die Botschaft Gottes 

mitgetheilt habe.« Sofort ergriffen 
ihn die Galleriediener, aber erst nackl 
einem zehn Minuten dauernden Rin- 
gen gelang es, den riesigen Neger hin-: 
augzuschaffem Inzwischen mußte die 
Verhandlung unterbrochenwerden. Dei 
Ruhestörer war ein Wahnsinniger aus 
Trinidad. 

Das ordnungsliebende 
Dien stmädchen Ein beieiner 
Familie in Mühlhausen, Provinz 
Sachsen, eingetretenes Dienstmädchen 
verlangte für sich einen besonderen 
Brieflasten. Ta der Brieflasten der 
Herrschaft an der Thüre eingelassen 
war, beanspruchte das Mädchen eben- 
falls einen solchen, nicht etwa einen 
Briestasten zum Anhängen. lieber den 
Grund befragt, erklärte das Mädchen. 

ldaß der Kasten für ihre umfangreiche 
yPribatlorrespondenz bestimmt sei, und 
»daß sie bei ihrer früheren Herrschaft 
sebensalls einen besonderen Brieftasten 
lgehabt habe. Sie liebe eben die Ord- 
;nung. 
»Leiche tn einem Sacke. 
In einem Hause zu Köln wurde in 
einem Sack eingenäht, die Leiche des 
Schlossers Repol aufgefunden. Der 
Sack war mit einer Begleitadresse nach 
Franlfurt a. M. versehen. Die Haus- 
bewohner gingen achtlos an dem Ge- 
päckstück vorbei, in der Annahme, daß 
es sich um ein Postlolli handle. Erst 
durch den Leichengeruch wurden sie 
aufmerksam und erstatteten Anzeige 
bei der Kriminalpolizei. Es stellte sich 
heraus, daß Nepol vergiftet und seine 
Leiche dann in den Sack eingenähtvors 
den war. Die der That verdächtige 
Geliebte Nepols war verschwunden. 

Das Beispiel des Kö- 
penieker Hauptmanns. 
Die Berhaftung des »Hauptmanns 
von Köpenicl'« und die Thatsache, daß 
dieser geriebene Gauner der Zunft der 
Schuhmacher angehört, haben in 

rantfurt a. M. einen 27jährigen 
chuhmacher so aufgeregt, daß er 

wahnsinnig wurde. Er kletterte auf 
Laternenpfähle und stellte sich dem 
Schutzmanm der ihn zur Jrrenanstalt 
verbrachte, als hauptmann von Köpei 
nick vor. 

Durch Kassee verbrijht. 
Die Ehefrau des Fabrilarbeiters 
Jockerö in Pirmasenö, Rheinpsalz, 
ließ ihre beiden, ein und süns Jahre 
alten Kinder, welche am Ofen spiel- 
ten, einen Augenblick allein. Wäh- 
rend ihrer Abwesenheit lief der Kassee 
über und verbriihte die Kinder der- 
artig, daß das jüngere kurz daraus 
seinen Leiden erlag und das ältere 
lebenögesöhrlich verletzt darniederlag. 

Begoß seine Frau mit 
etroleum. CinManntn Mitl- 
im a. Rh» Rhetnprovinz, übergoß 

nach vorausgegangenem Zwist seine 

Frau mit dem Inhalt einer Petroleum- 
anne und zündete alsdann die mit 

Petroleum geträniten Kleider an. Die 
Frau erlitt schwere Brandwunden 
und wurde in hossnungslosem Zu- 
stande in das Krankenhaus gebracht. 
Der rohe Ehegatte wurde oerhastet. 

Seh-nähte Sozialisten. 
Der Rittmeister z. D. v. Muschwitz, 
Bezirlsossizter des Landwehrbezirls 
Mannheim, Baden, hatte gelegentlich 
einer Kontroll - Versammlung eine 
Schmährede gegen die Sozialisten ge- 
halten. Es wurde Anklage gegen 
Muschwih erhoben, und das Kriegsge- 
richt enthob ihn seines Dienstes. 

Umgetommene Koral- 
lensischer. EinhestterSturm 
hat eine Flotille der japanschen Ko- 
tallensischer aus der höhe der Sow- 

nseln überrascht; 228 Boote sind ge- 
unlen, iiber 822 Mann ern-unten 

e rere Kriegsschisse wurden zur 
cil leistung entsandt. 

Bett-rannten tn einem 
strohdtemem Bei Ascherss 
leben, Provinz Sachsen, brannte ein 

steiget Strohdiemen nieder. Beim 
u iiumen sand man Sielettitberreste 

von vier Lanstreichern, die in dem Die- 
men mächttgt hatten. 
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Inlljentn 
Millionen-Fundtneiner 

K i r ch e Unter dein Altar der alten 
; Santo Domingo-Ktrche in Pueblo, 
» Mexilo, hat man eine Menge alter- 

thiimlicher Goldschmucksachen ausge- 
graben, die einen Werth von 83,000,- 

» 000haben sollen· 
Jn der Morgue gestor- 

b e n. Ein wenige Wochen altes Kind, 
welches in einem Hospital in Dulutl), 
Minn» geboren und fiir todt in die 

» Morgue gebracht worden war, ist dort 
nach zehn Stunden wieder erwacht, 
aber bald darauf wirklich gestorben. 

Alte Zwillinge. JmAlter 
von 91 Jahren ist in Amsterdam, N. 

Y» ein gewisser Jaeob Steen gestorben, 
er sich einer Art »Beriihnitheit« er- 

freute, denn Steen und sein Bruder 
Walten von Shracuse, der sich am 
Sterbebett befand, sollen die ältesten 

vaminge in den Ber. Staaten gewesen 
en. 

Alte Schuld getilgt. 
Eine Frau John Tahlor in Le Sueur, 
Minn» erhielt per Post den Betrag 
von 818 zugestellt von einein Manne 
Namens Moudry als Zahlung für eine 
Schuld, welche Moudrh vor 17 Jah- 
ren bei dein vor drei Jahren verstor- 
benen Gatten der Frau Tahlor lon- 
trahirt hatte. Frau Tahlor hatte bis- 
her von dieser Schuld überhauptnichts 
gewußt. 

Achtzehn Cents für 
R o ck e f e l l e r. Der Appellhof in 
Albany, N. Y» bestätigte die Entschei- 
dung der Vorinstanz, durch welche 
William Rockefeller 18 Cents Schaden- 
ersatz und Ersatz seiner Kosten im Be- 
trage von 879031 im Prozesse gegen 
einen Oliver Lamora zugesprochen 
wurden. Laniora hatte Fische in dem 
mittleren Arm des St. Sinnes-Flusses 
gefangen, welcher durch die Forstreserve 
Rockefellers in den Adirondacls fließt. 

Sperrte Bankbeamte 
e i n. Jn die Midland Bank in Nor 
ton, Kan» drang am hellen Nachmit- 
tag ein Räuber ein und erbeutete 
81000 in Papiergeld. Er übergab dem 
Kassirer der Bank ein Schreiben, worin 
gesagt war, tver er, der Räuber sei, 
und was er wolle, mit deni fiir die 
Banlclerls und anderen Anwesenden 
beigefügten Bemerken, alle seien Kin- 
der des Todes, wenn sie den Versuch ma- 

chen sollten, ihn festzuhalen. Es be- 
fanden sich sechs oder sieben Personen 
in ber Bank, welchen allen der Räuber 
befahl, in das Kellergewölbe einzutre- 
ten, worauf er dieses ziischlosi. Dann 
nahm der Räuber das umherliegende 
Geld an sich und machte sich davon. 

Von einem zahmen Hirsch 
g et ö d te t Ein reicher Mehl- Er 
porteur Namens Herbert Bradleh in 
Montclair, N. J» wurde in der Nähe 
seines Hauses als Leiche aufgefunden 
und es stellte sich heraus, daß er von 
einein zahmen Hirsch getödtet worden 
war. Eine Arterie in der Hüfte war 

ihm durch die Hörner des Thieres zer- 
rissen worden und außerdem hatte ihn 
das Letztere init den Hufen angegrif- 
en. Bradley war von einer Ge- 
chäftsreise zurückgekehrt und erfuhr, 

ß Jäger in einer zu seinem Gute ge- 
hörigen Waldung geschossen hatten. Er 
ging hinaus, um nach-zusehen und 
wurde dabei von dein Hirsch, welcher 
frei auf dem Gehöft herumlief, ange- 
fallen. 
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Im Oelkciocipclwck 
e r st i ck t. Ein Arbeiter Namens 
Batrick Dolan stürzte in einem Ge- 
treidespeieher in Brootlyn, N· Y» in 
einen Hausen Getreide und sank lang- 
sam immer tieser hinab. Ein Mit- 
arbeiter Namens Petro Awazio sah 
seine Noth und warf ihm ein Seil zu, 
welches Dolan mit solcher Hestigteii 
faßte, daß er den anderen Arbeiter 
ebenfalls in den Getreidehausen hinein 
riß. Andes Arbeiter, welche vom 

Essen zurückkehrten, hörten ihr Hilfe- 
geschret, doch als sie kerantamem wa- 
ren die beiden Ung licklichen bereits 
verschwunden. Es wurden jetzt schnell 
die Klappen von den Oessnungen fort- 
gezogen, welche zur Ausladung des Ge- 
treides dienen. Das letztere strömte 
aus die Straße und damit die beiden 
Arbeiter. Als Dolan zum Vorschein 
kam, war der Tod bereits eingetreten. 
Awazio lebte noch und erholte sich bald 
wieder. 

Bienen in einem Lei- 
ch e n z u g e. Bienen hatten bei dem 
in Wall Late, Ja» erfolgten Tode eines 
gewissen Oliver J. Seer in höchst merk- 
würdiger Weise ezeigt, da sie der 
Anhänglichkeit sähxig sind. eer war 
ein Bienenzüchter und er war gewohnt, 
sich mit unbedeckten Händen und unbe- 
deciiem Gesichte zwischen seinen Bienen 
umher zu bewegen. Die Bienen folg- 
ten ihm durch den Hof und in seine 
Werkstatt, ohne ihn je zu stechen. Jni 
Winter, wenn ihr honigvorrath knapp 
wurde, siitterte er sie mit Zuckerstrusr 
und Noggenmebl und bedeckte die Bie- 
nenstöcke tnit wollenen Decken, um sie 
warm zu halten. Am Tage seiner Be- 
erdigung umschwärmten die Bienen den 
Leichenwagen und Tausende von ihnen 
folgten demselben nach dem Friedhofe 
Mehrere Bienenschörme schwärmten 
aus ihren Stöcken und wurden aus 
Bäumen auf dem Friedhofe in der 
Nähe des Grabes ihres früheren Be- 
sihers gesunden. 

Born achten Ehem nn 
v e r la f s e n. Nach einer nu vier 
Wochen währenden Ehe sah sich eine 
Gjähtige Frau Pko Rad-Baker in 
Evansville, Jnd., veranlaßt, nach 
einem neuen Ehemanne, dem neunten 
in der Reihe ihrer Lebensgefährten, 
Ausschau zu halten. Kürzlich hatte sie 
ihren achten, einen 48 Jahre alten 
Mann Namens William Baker gehei- 
rathet, der aber in der Ehe nicht das 
erträumte Glück gefunden zu haben 
scheint, denn dieser Tage beobachteten 
Nachbarn, wie er nach einem heftigen 
Streite, der sich innerhalb des Hauses 
abgespielt hatte, mit allen Zeichen des 
Entsetzens die Ehewohnung verließ 
und seiner Frau ein Lebewohl für 
immer zurief. Diese schien die Sache 
nicht tragisch zu nehmen, denn sie rief 
dem Scheidenden die Worte nach: 
»Acht Ehemänner habe ich bereits in 
meinem Leben gefunden, es wird mir 
auch nicht chwer werden, noch einen 
neunten zu etommen!« 

Entsprungener kehrt 
freiwillig zurück. JnAra- 
pahoe, J. T» sind sechs Sträflinge 
aus dem Gefängniß entsprungen. 
Einer der Entsprungenen, ein Mann 
Namens W. G. Lewis, der unter 
Mordanllage steht, lehrte freiwillig 
wieder zurück, befreite den von den 
Ausbrechern in eine Zelle eingeschlos- 
senen Aufseher und schloß sich dann 
selbst wieder in seine Zelle ein. Die 
Leute, die ein Komplott geschmiedet, 
um auszubrechen, hatten, als sie vom 

Abendbrot nach ihren Zellen zurückgin- 
gen, das Schloß an der Korridorthiir 
außer Ordnung gebracht. Später gin: 
gen sie dann einfach nach dem Wohn- 
zimmer des Gefängnißaufsehers, ine- 
belten diesen, schlossen ihn in eine ihrer 
Zellen ein und suchten alsdann das 
Weite. 

Ein verwegener Eisen- 
bsa h n r a u b ist auf einem Passa- 
gierzug der Santa sie-Bahn verübt 
worden. Während der Zug in Gallup. 
N. M» hielt und die Zugmannschaft 
gerade im Speisezimmer frühstiickte, 
stiegen zwei Bewaffnete in den Zug 
und machten sich daran, mit vorgehal- 
tenen Pistolen die Passagiere zum Her- 
ausgehen ihrer Werthsachen zu zwin- 
gen. Die Räuber erbeuteten Baargeld 
im Betrage von mehreren hundert 
Dollars, sowie eine Quantität Juwe- 
len, vier Reisetaschen und zwei Ueber- 
zieher und machten sich dann unbe- 
läftigt aus dem Staube. 
Slelett im hohlen 

B a u m. Ein in der Nähe von Me- 
nominee, Mich» wohnender Farmer 
Namens W. F. Hunton fand in einem 
hohlen Baume nahe seinem Hause das 
Slelett eines Menschen. Die Knochen 
eines Armes waren gebrochen und es 
hatte den Anschein, als ob das Stelett 
von einem Jäger herrührte, welcher 
verletzt worden war und dann in dem 
Baume vor der Kälte oder vor einein 
ihn verfolgenden Thiere Schutz gesucht 
hatte. Das Stelett war jedenfalls 
schon lange Jahre dort gewesen und 
eine Jdentifizirung unmöglich. 

Brave That mit Tod 
b e z a h l t. Der Vormann in dem 
PennsBangor’schen Schiefersteinbruch 
in Wind Gab, Pa» O. Williams, be- 
zahlte sein Bestreben, die unter ihm 
beschäftigten Arbeiter vor Schaden zu 
bewahren, mit seinem Leben. Er hatte 
bemerkt, daß das Drahtseil eines gro 
ßen Rrahns bedenkliche Defelte zeigte, 
und rief den Arbeitern zu, sich zu ret- 
ten. Kaum waren diese in Sicherheit, 
als das Seil brach, der Firahn stürzte 
und eine Pinne des letzteren drang 
Williams gerade in's Herz, ihn augen- 
blicklich tödtend 

Dürftige Ausbeute des 
Walfischfanges. Einerder 
letzten Walsänger, der aug den Jagd- 
griinden vor dem Winter nach seinem 
Heimaihshafen, New Bedsord, Mass» 
zurückgekehrt ist, der Walfänger »Bei- 
vedere,« hat in der ganzen Saison nur 
einen einzigen Wal gefangen. Der 

anze Herbstfang beläuft sich für die Pech-S Schiffe, die von New Bedford bes- 
iheiligt waren, aus blos neun Walc· 
Der Gesammtbetrag des im Herbst er-« 
beuteten Fischbeins wird 20,000 Pfund 
nicht übersteigen. 

Einstiger Millionär 
ein Zuchthaussiräfling 
Wegen mehrfach verübien Beitugg 
wurde in Augustu, Ga» der frühere 
Millionär Thomas H. Alexander zu 
einer mehrjährigen Zuchthausstrafe 
verurtheili. Die Entlarvung des 
Mannes als ganz gemeinen Schwind 
lers erreqte in Augusta, wo Alexander 
im gesellschaftlichen Leben die ton- 
angebende Rolle zu spielen gflegte und 
in hohem Ansehen stand, as größte 
Aufsehen 

Die ,,Diamani- Ho ch- 
e i t « feierten die Sebastian Dürr - schen Eheleute in Brenham, Tex. Zahl- 

reiche Verwandte und Freunde hatten 
sich eingefunden, um an der seltenen 
Feier theilzunehmen; aber auch alle 
Mitbiirger der Jubilare, bei denen das 
Ehepaar wegen seiner Tüchtigkeit und 
Menschenfreundlichkeit in hohem An- 

sehen steht, nahmen regen Antheil an 
er Jubiläumsfeien 
Unerwarteier Nachlaß. 

Jn Peoria, Jll» starb in einem Hofm- 
iai eine Frau Quinlan, welche seii 

hren in den ärmlichien Verhältnis- 
en gelebt hatte einer Durch- 
uchung ihres Zimmers fand man 

aargeld und Werthpapiere in der 
Döhe von 85200. 

YUein lehrreiches deutsche- Euch über 

Männer-Schwäche 
vollkommen frei! 

Diese Zellen richte ich an Alle, die net-vö- oder geschwåcht sind oder an Näunekfchscse 
leider-. sit bin Entsinnst auf diesem Gebiete, und nach lehr-langem ernsten Studium habe ich ein such 
geschrieben von dem ich Jedermann auf Verlangen ein Eremplak syst-uns und ppktpfkki zufendr. 

T fest-s Buch brinthllen,d1eirgenbwe che Stirächezintändc habet-, eine frohe Botschaft und lehrt 
sie, mii iie sich 1erminels der heutigen Wissenschaft in kutsei Dei pl Hause qulkku könne-h ohne gross 
Kosten 

Lassen sie sich dieses deutsche Buch sofort kommen Man adnfsitex 

Ur. GUWW BUBKRTL 554 Woodward Mantis-, Damit Michigan. 

FLEJBE sWW EIN 

WOWTWIIII FREMUNT BREWlNU GU. 
FREMONT NEZRAslUL 

Itaqu ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Walz. 

I Pilfener Flaschenbier Spezialität. 

J u11 us GuendeL Zigentf 
Es »R— 

ksinmmit Bier on Zapf bei Phi( Sqndcks Harmony Halle, Chqs s 
H )iath, Hans Scheel Sanvkrog, Chas Pieper und Juli-es Gündel. 
WITH-LETTER ÆTFIIMTHD Es ; 
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Reue Schule iir Grund cIts-land: 
Wort-·- chihet-antsnekve-, Dem-umwi- 
der u. Kteider-Unfutisnngsfchute von St. 
Louis, Mo.Je1zt in Grund Island. Alle, welche sich für 
ekittlafsigeå. künstlerischer Kleidetverierttgea und Schnei- 
derei intekefiirsm sollten jetzt kommen. Kleider Zu- 
schneidem Kleider-machen und Damenschneidcm wird in 
dieser Schule gründlich gelehn. 

Anna Wartsnslobon 
724 Süd Gebot Grund Island, Mehr. 

« Wer genaue Auskuan über irgend 
ein Stück Land oder fonstiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mii- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch — an 

E r n st K ü h l. 

GRAND ·,-lsI-AND BANKING GOMPANY 
Kapital V100,000.00 - - Uebetschuß und Prosite J60,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositen. 
I Prozent für ls Monat-. R Brote-n für C Monat-. s Prozent für s Monat-. 
Geld verliehest zu möglichst niedrigen Jdatem Um Euere Depoittem Anleihen sowi- 

anderen Vanfgejchafte wixd freundlichst ersucht. 
S A Peterskir, kräf. J W Thomvson, Vike- Präs- G B Bell, Kass« FRAUer Asst Kass- 

AVcgctable Preparation Tor As 
similatmg the Food andRegula- 
tmg the Stomachs and Bowels of 

Infants ̂ Children 

Promotes Digestion Cheerful- 
ness and Rest.Contains neitlier 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Not arc otic 

f/ta/K of Old Or SAMUEL PITCHER 

JSmtfJiut Seed 
/Hx.Smna *■ 

/{ockrlle SJ.lt — 

sini*e Seed * 

/Jfrnrwtf 
III CftrbanalfSgda * 
Worm. Se*d 
CtanJiiJ M 
Rfttryyi 

Aperfecl Remedy for Constipa- 
tion Sour Stomach, Diarrhoea 
Worms .Convulsions .Feverish 
ness and Loss of Sleep. 

Facsimile Signature of 

NEW YORK. 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

CASTORIA 
für Sänglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer 
GeM Halt 

Dreissig Jahren 

CASTORIA 
THC CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 

Thåbjaitzf 
T Stcel RangeS. 

Jhr habt zweifels- 
ohne davon gehört! 

Wir haben hunderte davon in Halt (8«sonnty verkauft 

Die Range welche Zu- Ein perfekter Backer und 
friedenheit giebt. Vrennmaterialfparer. 

Durchaus aus Stahl konstruirt. 

HEHNKE 84 CO. 
Die Kalender für1907 sind jetzt in der Ofsiee 
dieses Blattes zu den üblichen Preisen zu haben· 


